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Nr. 2457. | Mittwoch, 8. Juni. (Morgen-Nusgabe,) 


Die Par zrger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn, . Pa N 
und Feſliage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — I a 5 N 
Beſtellung⸗ werden in der Expedition regale 2) und aus⸗ 

nacts bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


Danzig 


Amtliche Nachrichten. 
„Se. Maieftät der Königſhaben Allergnädigſt geruht: Dem 
0 v. Maercken zu Geerath in Düſſeldorf und dem 

andrath des Kreiſes Dramburg, Geh. Reg.⸗Rath v. Kne⸗ 
bel, den K. Kronenorden 2. Kl., dem Kammerherrn bei der 
Erbprinzeſſin von Hohenzollern, K. H., v. Brauchitſch, 
den : Kronen-Orden 3. Kl., dem Ober-Iuſpector Ritter 
zu Glinicke den K. Kronenorden 4. Kl., ſowie dem Kanzlei— 
Seeretair Quittmann zu Hagen, dem Exekutor Gebauer 
zu Glogau, dem Polizeidiener Kerckmann zu Marienbaum, 
dem penſionirten Chauſſee Aufſeher Jahnke zu Cörlin das 

gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den bisherigen 

ber⸗Reg.⸗Rath Willenbücher zum Bice-Präf. der Regie⸗ 
rung zu Stettin zu ernennen. 


e r eee 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Juni, 6%, Uhr Abends. 

Newyork, 28. Mai. Der conföderiſtiſche Gene⸗ 
ral Lee hat Poſition in Sextons Junction genom- 
men, fein rechter Flügel ſteht bei Little Swamp, fein 
linker bei Little Never. Es geht das Gerücht, daß 
der unioniſtiſche General Butler eine Niederlage er⸗ 
litten habe und der Oberbefehlshaber Grant nach der 
Halbinſel vorrücke. General Banks iſt in Orleans 
angekommen. Die Föderirten räumen Texas. Man 


verſichert, General Johnſtone werde die Armee Lees 
verſtärken. 


Berlin. Die Te l 
2 „Nordd. Ztg.“ int 
geliſche Ober⸗Kirchenxath hat e ee e 1 
rien und die General⸗Superintendenten aus allen n a 
zu einer Conferenz einberufen, um mit ihnen die Mittel 8 
weiteren Förderung der in der evangeliſchen Landeskirche be⸗ 
abſichtigten Synodaleinrichtungen zu berathen. Wie wir hören, 
iſt es die Abſicht, mit der Zuſammenberufung von Kreis⸗ 
ynoden nunmehr auch in den Provinzen Brandenburg, 
Schleſten und Sachſen unverzüglich vorzugehen und in den 
einzelnen Diözeſen Kreis⸗Synodalkaſſen zu errichten, um dar⸗ 
aus die unerläßlichen Koſten der Kreis⸗Synoden und dem⸗ 
— der Provinzial⸗Synoden zu beſtreiten.“ 
Der „Staatsanzeiger“ enthält die Bekanntmachung der 
en rn; ng betreffend die Allerh. En der 
Sitze zu Berlin „Preußiſche Hypotheken⸗Aetienbank“ mit dem 
vllegum wegen Ausgabe cn Actiengeſellſchaft; ſerner das Pri⸗ 
briefe dieſer Bank gabe auf den Inhaber lautender Hypotheken- 
— Gegen verſchiede 5 
nachge 5 ne Gerichtsaſſeſſoren, welche ohne die 
Senchung lebte Genehmigung bei Rechtganwalten gegen 
Disciplinar⸗Untert et haben, iſt, nach der „K. Z.“, jetzt die 
— Der Necuchung eingeleitet worden. > 
gleicher Cigenſcheh anwalt und Notar Wilke zu Egeln iſt in 
burg verſetzt, d aft an das Stadt⸗ und Kreisgericht in Magde. 
zum Rechtsa N Gerichts⸗Afſeſſor Reinecke in Groß⸗Salze 
4. S. und 90 und Notar bei dem Kreisgericht in Calbe 
Rechtsanw dr Gerichts⸗Aſſeſſor Richter zu Berlin zum 
worden alt bei dem Kreisgericht zu Seehauſen ernannt 


Görlit, 4. Juni. (Brest. Zt i 
i Juni. Ztg.) Heute Nachmittag 
were ſchweres Gewitter über unſerer Stadt, und entlud 
in e Schlägen. Ein Blitz ſchlug in den 
g eichenbacher Thurm ein, betäubte die Thurmwärterin, fuhr 
ann am Klingelzuge hinab und tödtete ein junges Mädchen 
hi Diehſa, das ſich mit ſeinen Begleiterinnen in die Halle 
E er dem Thurme geflüchtet hatte. Die Begleiterinnen wur⸗ 
en betäubt nach dem Krankenhaufe geſchafft, wo auch der be⸗ 
reits erfolgte Tod der Getroffenen couftatirt wurde. Obwohl 


der Tod es Ni 2 
15 Erſchütterung des Rückenmarks ſofort erfolgt 


] lis war vom Hinterkopf an der Mirbeltä 
ehren — fanden fid an 125 esche dach große 
en Bp befertenswerth iſt, daß ſich auf dem Thurme 

er befindet. — Wenige Minuten darauf ſchlug 


Parit, 4 90 0 Pommerais. 
£ is, = Ant. eute k 1 77 A 
Paris 1 Caſſal me wu Mien e Ahe elt 
vor den Caſſationshof. Der ſonſt jo leer a N 
franzöſiſchen Gerichtshofes war el des höchſten 
zahlreichen Publikum angefüllt, und obgleich — — — 
weder der Angeklagte, oder vielmehr der Verurtheilte euſcheint, 
uch lens eee An e a ea de 
eren Pr „ n x 
batte mit gilde f Ae au Herr n 
dem Gerichtshofe fünf Caſſationsgründe vor. Herr Dupin, 
General⸗Procurator des Caſſationshofes, bekämpfte dieſelben 
alle als ungenügend und trug auf die Verwerfung des Caſſa⸗ 
Uonsgeſuches an. Merkwürdig war der Augriff deſſelben ge⸗ 
gen die Lebensverſichernn ae 2 ee ge. 
den das 2 dieſer Geſellſchaften, die das Geſetz nicht 
e e act fbr dürfe, da fie eine focſale Ger 
Tab jeien. Ein ſolcher Contract iſt dem Herrn Dupin zu: 
folge ſeiner Natur halber gehäſſig. (Mit demſelben Recht, 
wie Dupin gegen die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften eifert, 
Ennte er auch gegen das Erbgeſes losziehen. Es iſt auch ba- 
mit ſchon oft und viel Mißbrauch getrieben worden und vor 
noch nicht T iſt i ſailles ein Mann Namens 

h t acht Tagen iſt in Verſai e 
50 hingerichtet worden, der den Mann, wan 85 1 
gu eingejegt, aus der Welt geſchafft hatte.) Na A 

eine: 58 ſich der Gerichtshof zur Berathung zurid 
rü er stündigen Berathung kehrte derſelbe in den na 170 
durch ud gab Kenntniß ſeines weitläufig motivirten rtheils, 
La Ponelches er das Caſſationsgeſuch verwirft. Es bleibt 
Wird ſumerais jetzt nur noch der Weg der Gnade übrig. 
ein Gnadengeſuch verworfen, ſo wird er in den erſten 


ein Blitz in einem Haufe an der Prager-Straße ein und rich⸗ 
tete in demſelben und zwei Nachbarhäuſern mehrfache Ver⸗ 


wüſtungen an. Ziemlich um dieſelbe Zeit hat der Blitz in 
Biesnitz an der Landskrone ein Bauergut in Flammen 
geſetzt und in Pfaffendorf ſoll auch ein Gehöft in Flam⸗ 
men ſtehen. Das Gewitter war von einem wolkenbrucharti— 
gen Regen gefolgt. 

— In Poſen wurde am 2. und 3. d. M. ein ſehr cha⸗ 


handlungen der Verbindung allein felt lichen 5 = f 
nen endlichen Zwecken au 


rercollegium geheim pan werden. 3 
tung, fo wie das Verſprechen, alle Kräfte 


Bau iſt day 5 5 25 er Rue 
tützung der Kriegsbeſchädigten im Sundewitt getroffenen Vor⸗ 
la eee Soviel ſich ermitteln ließ, ſind aus der 
Herzog Friedrichs Stiftung 23,000 und durch die vexſchie : 
denen Comités in Flensburg, Altona, Hamburg ꝛc 45,390 
722. Cour., im Ganzen alſo ungefähr 100,000 % bereits 
verwendet worden. Ein großer Theil kam aus den Mitteln, 
welche der Fraulfurter Centralausſchuß dem Hamburger Ver⸗ 
ein überwieſen hat. Außerdem find viele Naturalien geliefert 


Tagen der nächſten Woche hingerichtet werden. La Pommerais 
befindet ſich natürlich noch immer und bleibt auch bis zu ſei— 
ner Hinrichtung in dem Gefänugniß La Roquette Er bewohnt 
eines der drei für die zum Tode verurtheilten Verbrecher be 
ſtimmten Zimmer. Das ſeine ift vier Metres breit, vier lang 
und fünf Melres hoch, Sein Licht erhält es durch ein großes 
Fenſter, das die Ausſicht auf die Wieſe des Krankenhauſes 
des Gefängniſſes hat. La Pommerais trägt natürlich die 
Zwangsjacke, die jedoch feine Bewegungen. nur theilweiſe 
hemmt. Er kann allein eſſen, doch erhält er kein Meſſer; 
ſeine Speiſen werden ihm, in kleine Stücke zerſchnitten, vor⸗ 
Se Seine Nahrung iſt beſſer, als die der übrigen Ge⸗ 
angenen. Dieſe erhalten Morgens um 7 Uhr eine Ration 
Brod, um 8 Uhr Suppe und um 3 Uhr Gemüſe, wozu des 
Donnerſtags und des Sonntags Fleiſch hinzugefügt wird. 
Die zum Tode Verurtheilten erhalten doppelte Nation. La 
Pommerais wird von einem Beamten des Gefängniſſes und 
einem Soldaten überwacht; er lann nur mit ihnen ſprechen, 
um einen Dienſt von ihnen zu verlangen. Der Almoſenier 
des Gefängniſſes, Abbs Croze, beſucht ihn jeden Tag während 


einer Stunde, der Arzt des La Rogquette beſucht ihn ebenfalls 


häufig. La Pommerais EN fortwährend ſehr ruhig; er 4 
den größten Theil ſeiner Zeit mit dem Leſen von Zeitſchrif⸗ 
ten zu. Der 


ruch des Caſſationshofes wurde ihm noch 
heute verkündet. 1 ü def 


te Vermiſchtes. 0 5 

— Die „Illuſtrirte Zeitung“ (Leipzig, bei J. J. Weber) 

hat ſich ſchöne Lorbern bei Beranf aut ung und Verherr⸗ 
lichung der Kriegsereigniſſe jenſeit der Elbe erworben. Ihre 
Zeichner Beck, Burger, Braun, Geisler, Kaiſer, Roux, 


worden, namentlich 1 Million Pfund Stroh von der holſtei⸗ 
niſchen Commiſſion in Kiel. Aus den Bert ehlepenflen Orten 
Deutſchlands kamen Leinenzeug, Kleidungsſtücke und Kinder⸗ 
zeug. Die Schanzen haben viel Holz geliefert. So iſt man 
von allen Seiten beſtrebt geweſen, das traurige Loos der 
Sundewitter Bevölkerung nach Kräften zu lindern. 

Von der Eider, 4. Juni. (Nat.⸗Ztg.) Wenn es auch 
nicht der Mühe werth iſt, ſich ernſtlich mit dem Palmerſton⸗ 
Monrad'ſchen Project einer Theilungslinie Huſum⸗Schleswig 
zu beſchäftigen, ſo verdienen die daran geknüpften Angaben 
doch eine kurze Berichtigung. Südlich dieſer Linie wohnen 
nicht 170,000, ſondern nur etwa 30,000, nördlich etwa 
150,000 deutſchgeſinnte und deutſchſprechende Schles⸗ 
wiger. Wenn wir e dae auch an der Geſin⸗ 
nung der großen Mehrzahl unſerer Brüder im oberen Nord⸗ 
Schleswig trotz ihrer däniſchen Sprache nicht zweifeln, ſo 
ſind wir doch damit einverſtanden, daß man ſie frage. Will 
man fie aber ohne oder gegen ihren Willen von uns tren⸗ 
nen, ſo werden wir, was an uns liegt, thun, damit das 


ſelbſtſtändige deutſche Schleswig-Holſtein keinen ſeiner Bür⸗ 


ger verliere. 
Nußland und Polen. 

Warſchau. Der Warſchauer Ober ⸗Polizeimeiſter hat 
durch einen beſonderen Erlaß die ihm untergebenen Beamten 
zu größerer Höflichkeit gegen das Publikum vermahnt, „da 
Uuhöflichkeit und ſchlechtes Benehmen nirgends weniger als 
bei der Polizei geduldet werden darf.“ 


Danzig, den 8. Juni. 

* Das zur hieſigen Rhederei gehörige Barkſchiff „Dienſtag“, 
im Februar in Kopenhagen aufgebracht und im März vom 
Priſen⸗Gericht condemnirt, iſt nunmehr, nachdem Seitens 
des Rheders gegen das Urtheil appellirt wurde, vom Appel⸗ 
lations⸗Gericht aufs Neue condemnirt und für gute Priſe er⸗ 
klärt worden. 4 

Pr. Stargardt, 6. Juni. Geſtern Nachmittag 
and die feſtliche Einweihung des Sommerturnplatzes des hie⸗ 
igen Turnvereins in der Nähe des Schieß hauſes ſtatt. Tur⸗ 
ner und der Geſangverein zogen zu dieſem Zwecke gemein⸗ 
ſchaftlich hinaus. Ein dem Tage angepaßtes Lied eröffnete 
die Feierlichkeit, dem die Feſtrede des erſten Vorſtehers des 
Turnvereins, Herrn Fritſch, in herzlicher kräftiger Weiſe 


folgte und mit einem Hoch auf die Turnerei und das Vater⸗ 


land ſchloß. Es folgte dieſer ein Schauturnen auf dem mit 
Sehen und Laub feſtlich geſchmückten Platze, beſtehend in 

reiübungen und Uebungen am Barren, Reck ꝛc. Der junge 
Verein zeigte ſich in ſeinen Leiſtungen vorzüglich und fand bei 
der zahlreichen Zuſchauerſchaft, welche trotz eines ſtarken Re⸗ 
gens, der Nachmittags das ganze Feſt zu ſtören drohte, aber 
bald nachließ, einen rauſchenden Beifall. Mit einer Anſprache 
des Herrn Bürgermeiſter Ewe ſchloß das Schauturnen und 
vereinigten ſich die Theilnehmer dann im Schützenhauſe zu 
einem fröhlichen Commers. Um 9 Uhr zogen die vereinten 
Turner und Sänger nach dem Vereinslocale und waren dort 
noch längere Zeit beiſammen. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 4. Juni: 
Nautilus, Gätjens; — von Amſterdam, 2. Juni: Amſtel 
(SD.), Welman; — 3. Juni: Veſta (SD.), Zehlitra; — 
Sieka, Venema; — von Helvoet, 3. Juni: Marie (SD.), 
—: — von Harlingen, 3. Juni: Jonge Pieter, Colle; — 
von Vlie, 3. Juni: Jonge Liefert, Bakker; — von Antwer⸗ 
pen, 2. Juni: Diverdina Alida Pot, Meyering; — von Hull, 
2. Juni: Uranus, Bakker; — von Liverpool, 2. Juni: Mar⸗ 
garet, Watſon; — von Swinemünde, 5. Juni: Neſtor, Zielle; 
— von Gravesend, 3. Juni: Ida Seesen Domcke. 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 3. Juni: Jonge 
Andries, Steffens. 

In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 3. Juni: 
Egberdina Anna, Schuring. g 

Angekommen von Danzig: In Drontheim, 20. Mai: 
Jantina, Voß; — in Berwid, 31. Mai: Hewſon, Fair. 


Scherenberg und Schmidt haben meiſtens tüchtige, mitunter 
vorzügliche und einige meiſterhafte Arbeiten geliefert und ſie 
jedenfalls gut ergänzt. Die am 1. Juni ausgegebene Se— 
parat-Nummer bringt die Erſtürmung der Düppeler Schan⸗ 
zen, ein Blatt, das in Schrift und Bild die ſchönſten Mo- 
mente des denkwürdigen Tages vorführt. Zugleich kündigt 
der Verleger Gedenkblätter an den deutſch⸗däniſchen Krieg mit 
150 Illuſtrationen unter dem Haupttitel: „Illuſtrirte Kriegs⸗ 
berichte aus Schleswig Holſtein“ von den oben genannten 
Zeichnern der „Illuſtxirten Zeitung“ an. 

— Verbeſſerte Milchgefäße er a 
men der Milch; von F. Girard in Paris. Auf einer ho⸗ 
hen Bank find ſehr breite, aher nur eine Hand hohe Gefäße 
zur Aufnahme der friſchgemolkenen Milch aufgeſtellt. he 
haben knapp über dem Boden ein Ausflußröhrchen, das von 
außen durch einen Stöpſel geſchloſſen werden kann. Vor die⸗ 
fen Röhrchen iſt eine etwas gegen das Ende der Bank ge 
neigte Rinne, angebracht und an deren Ende ein Milchgefäß 
aufgeſtellt. In die flachen Gefäße wird nun die friſchgemol⸗ 
kene Milch gegoſſen und ruhig bei mäßiger Temperatur, am 
beſten 12 Grad Renumur, ſtehen gelaſſen, damit fie „auf⸗ 
werfe“, d. h. die Butterlügelchen in der Milch emporſteigen 
und ſich als Rahm über den andern Theil der ee. 
Anſtatt nun, wenn die Milch aufgeworfen hat, den Rahm ab⸗ 
zuſchöpfen, öffnet die Arbeiterin das Ausflußröhrchen, dur 
welches die unter dem Rahme ſtehende Milch 2 und 
durch die Rinne in dem Milchgefäß aufgefangen wird. Das 
9 9 2 geſchieht auf dieſe Weiſe bequemer und voll⸗ 
Nandige rt... —ññĩ5,8 ůĩ 

Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


eute Abend 6% Uhr wurde meine liebe Frau 

Ottilie, geborene Gamm, von einem 
kraͤftigen Knaben 22 73 entbunden. 

Danzig, den 7. Juni 1864. 

J. J. Berger. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 6. Juni 1864 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtebende 
er ur des Kaufmanns Joſeph 

ac obi 1 7 Firma: 
J. Jacobi 
in das dieſſeitige (Handels-) Firmen⸗Regiſter 
sub Ro. 599 eingetragen. 2976 
Danzig, den 6. Juni 1 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
2 Steindorff. 


Proclama. 


Das von der hieſigen Sparkaſſe ausgefer⸗ 
tigte Spark ſſenbuch No 67,093 über 40 , 
iſt argeblich der unverehelichten Phillippine 

rger aus Lang efubhr bei Danzig, im Mai 
1803 in Danzig verloren gegangen. 

Ties wird mit der Aufforderung bekannt 
emackt, daß ein Jeder, de am, obigen Spar⸗ 
aſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, 
fin bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar 
ſpäteſtens in dem auf, 


den 12. Juli er., 

Vormittags 114 Uhr, 
vor Herrn Stadt, und Kreis huchter Buſenitz 
Le mine en Binnen No 14) anberae mien 
e mine melden und fein Recht näber nachweiſen 
möge, widrigenfalls das gecachte Spankaſſenbuch 
für erloſchen erklärt und der Verlierer ein 
neues an Feilen Stelle ausgefe tigt werden ſoll. 
Danzia, den 2. Mai 1864. 298 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung 


Wohlfeilste Prachtausgabe 


Haydns83Quartette. 


Eleg. Stimmen- Ausgabe. 


Circa 40 Lieferungen a7 Y, Sat. 
Verlag von A. H. Payne, 
Leipzig, Dresden, Wien und Berlin. 
Zu beziehen durch alle Buch- und 
Musikalienhandlungen. 2026 


Guts⸗Verkauf 


Familienverhält iſſe wegen wüaſche ich 
mein Gut Spißhut zu verkaufen. Daſſelbe het 
600 Morgen in A Culiur ſtehenden Acker 
und eine Haffwieſe, die 16-18 vierfpännige 
Fin Heu liefert, eine Brennerei auf 900 

uart, über 2000 % baare Gefälle in Grundren⸗ 
ten und Beitpi ten, gutes Wohnbaus, ſchönen 
Garten, Wirihſchaftsgeräude 00 Haupt⸗ 
gute rotb gededt). Selbſtkäufern werden die 
naheren Bedingungen auf frankirle Brieſe von 
Unterzeichnetem ertbeilt.. Bemenkt wird nach, 
daß des Gut unmittelbar an der Stadt Memel 
lügt und daß der Bohnhof für die projectirie 
Eiſenbahn ca. 600 Schrute vom Gute erbaut 
werden ſoll. 

Spighut bei Memel, im Juni 1864. 

2911 Sperling. 


Beachten zwerth 
Brennereibeſitzer. 
I. Wilhelm, 


Kupferwaarenfabtilant in Elbing, 
empfiehlt ſeine neu conſtruirten Brenn⸗Appa⸗ 
rate, welche bei eniſprechender Größe pro Stunde 
1000 Quart Maiſche abtreiben und Spiritus 
von 88 bis 90 % Tralles liefern. 


Zeuguiſſe: i 
Herr L. Wilhelm in Elbing hat in mei⸗ 
ner Brennerei einen neu conſtruirten Apparat 
aufgeſtellt, welcher bei 1500 Cuart Fullung 
9000 Quart Maiſche in 8 bis 9 Stunden rein 
abtreibt und Spiruus von 88 4 Tralles liefert. 
Der Apparat verdient meiner Anſicht nach mit 
Recht empfohlen zu werden. 
Nartau bei Dirſchau, 1. Januar 1864. 


Nach Auſſtellung eines Apparates von 
Herrn L. Wilhelm in Eloing, iſt es bei mir 
möglich geworden, bei einer Füllung von 1000 
Quart 9000 Quart Maiſche in 10 Stunden be⸗ 
quem abzutreiben und dabei Spiritus von 87— 
88 Tralles zu erzielen. 

l. Waczmiersz, den 2. April 1864, 
2871 T. von Kries, 

n der Saviater Ferit ſtehen 1000 Klafter 

Kiefern: Kleben: und 500 Klafter Hunde und 
„Knüppelholz zum Verkauf. Kaufliebhaber haben 

ſich an den Förſter Herrn Regler. Abbau 
Grünhoff bei Dambée in Pommern zu wenden. 

2858, E. Segler. 
3 Dien Trabueillos⸗Cigarten, a 25 
; u. 30 % pr. Mille, (25 Stck. für 20 und 

2⁵ 9551. in vorzüglicher Qualität, empfieolt 
12973 Alex. Borchardt. 


. 5 Dominium 
| Ä empez bei Anfer- 

holz ſtehen 100 bis 150 

vollzählige ſtarke Hammel z. Verkauf. 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Loos-Aniheile zu der am 6. Juli c. beginnenden 
* e Lotterie ſind am 80 zu 


haben be „ 12801] 
A. Cartellieri 
in Stettin. 


Vorzüglich ſchoͤne Malſez⸗ 


Heringe empiehten 12986] 
E. Marſchalk . Co., Heiligegeiſtgaſſe 92. 


| 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ditectt Poſt-Dampſschißſahrt zwiſchen | 


Hamburg und Hew:2ort 


ge. 
Daitayepreife: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. * 130, Zweite Kajüte Pr.⸗Crt. ZZ 110, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. * 70, 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Seaeljäifte finden ftatt: 
a 


am 15. J 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


unt pr. Packetſchiff „Elbe,“ Capt. + 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 


rdua 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſtonirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beför⸗ 


derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſeuſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 


Haupt und Special⸗ Agenten. 


Ferner (xpebirt vorgenannter General-Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol 
ten, Wm Miles Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Pucketſcheffe direct von 


Hamburg nach Quebec. 


I P. S. Wegen Uedernahme von Ugenturen in den 
alls an den vorgenannten General-Agenten zu wenden. 


EN EEE EEE WERTET EEE 
; Erreuter Beweis über die Vorzüglichteit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter: 125 
2iqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 


[Cyarlottenſtraße 19: 


Magengegend, ein großer Schmerz. 
In Folge deſſen wurde ich ans 


Angſt, ſo daß 
warten müſſen.“ 


ſtehe meiner Wirthſchaft wieder por. 


1) Tie Flaſchen find 


Druck zeigte 


Autorifirte Niederlagen bei: 


Ad. Mielke in Prauſt, 
> dessen in Zuckau, 5 f 
. Nohrbeck in Gr. Garz bei Pelplin, 


i ß ee ET 
3 N 20 Syn 1 38 . 1% 5. % . 


; Nach ungebeuren Aergerniſſen, die der Landmann oft in der Wirthſchaft zu dulden E 
bat, wurde ich plötzlich krank und zeigte ſich an meinem Kö per, beſondets in der Eber und Mi 


5 Bett gefeſſelt, hatte gar keinen Appetit, die Verdau⸗ 
ung ſtockte, die Füße wurden mir ganz kalt und es Aberlie) ! 
ich zu den Meinigen äußerte: „der Tod werde wohl nicht lange auf mich 


Auf Anratben meines Freundes und Nachbars, der ſchon mehrere Flaſchen Ihres 
Kräuter⸗L queurs getrunken und dem derſelbe ſehr gute Dienſte geleiſtet hatte, ließ ich mir 
ein Flaſchchen Ihres vortre flichen Kräuter⸗Liqueurs aus der Niederlage des Herrn Conditor 
[Hoffmann in Wehlau kommen und empfand gleich nach Verbrauch der erſten Flaſche fi 
vie beiten Wirkungen. Nach Gebrauch einer zweiten Fleſche bin ich vollkommen geneſen und 


Dies beſcheinige Herrn R. F. Daubitz der Wahrheit gemäß. 
Godegline per Wehlau, den 22. Januar 1864. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Um ſich beim Aukaufe des echten N. F. 

segen Betrug durch Nachahmung zu ſchuten, ackte men genau anf 

a folgende die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 

7 „auf der Nüdfeite mit der eingebraunten Firma: 
N. F. Daubitz. Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſeben und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquet trägt in ober ſter Reihe die Bezeichnung N. F. Dan: Bi 


„9 bißiher Kräuter-Biquenr und unten das Nai 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs: Amweifung 
welche ebenfalls das Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abs 


Der echte N. F. Danubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von ; 
dem Erfinder, dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, Charlot⸗) 


tenſtr. 19 direct oder in den unten aufgeführten Rieder lagen, ſammtlich autoriſirt durch 
gedruckte Ausbängeſchilder, weiche das Namen⸗Facſimile im Abdruck zeigen. 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 


Jul. 


Donis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


Preiſe des Lotterie · Lrntheil. Comtoirs 


von Max Dannemann, Hundegaſſe 126, 


i beliebe man ſich eben⸗ 
Provinzen belie 1 


meinem Körper eine furchtbare 


Motzkus, Landwirth. 


anbig’fchen Kränter⸗Liqueurs 1 


en⸗Facſimile. 


umwickelt, 


Wolf in Neufabrwaſſer, 


W. Froſt in Mewe, 
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Einem hohen Adel u. hochgeehrten Publikum Dirſchaus 
und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
mich nur bis Sonntag Abend hier aufhalten werde. 


11 kranke Ballen, eingewach⸗ 
Hühneraugen, ſene Nägel, Warzen, 
Schwielen ꝛc. heile ich nach einer mir eigenen 
Methode in wenigen Minuten, ohne des ſonſt 
üblichen Schneldens, radical, blut: und 
ſchmerzlos. 

Besonders empfehle ich zur gene igten Be⸗ 


achtung: een 
j die veraltete Geſchwüre und 
Heilſalbe, die gefährlichſten Wunden in ei⸗ 
ner ſehr kurzen Zeit heilt. Dieſe Salbe gebe 
ich unentgeltlich. Fee ie 7 
emmt bei bequemer Anmen: 
Froſtſalbe, dung ſofort das läige Jucken 
der ſogenannten Winterbeulen, heilt jedes Froſt⸗ 
übel aufs Schnellſte und radical. 


0 Ballen⸗Ceras zur vollſtändi⸗ 
Kreoſolin 1. gen u. unf hebaren Peuung 
kranker Ballen, namentlich wenn ſolche mit Kuo⸗ 
chen anſchwellung und croniſcher Knochenent ün⸗ 


dung complukt ſind. 

) f Hühneraugen ⸗Cerat, ſtillt 
Kreo din II. mit ſicherem Erfolg den 
beflianen Hühneraugenſchmerz, schmilzt Horn 
bilcungen derſelben ohne die unteren Fleiſch⸗ 
theile verletzend anzugreifen. Nebſt genauen Ges 
brauhsunmesfungen gegen Poſtvolſchuß find 
obige Prap nate verſenobar. Bestellungen zur, 
Behandlung außer meiner Wohnung werden 
Tags zuvor entgegen genommen. Sprechſtunden 


on und 2 — 7 ? 
- ns AN 5 Abe Uhr. Sonntags von 


Ludwig Oelsners Ww., Fußälrzlin. 
Wohnung in Duſchau im Hotel zum Kronprinz von Preußen. 


Attest N 
Frau Oels ner aus Breslau, welche mir tieſſitzende Hühneraugen und ſehr ſtarke und 


eingewachſene Nagel mit größter Vorſicht ſchmerzlos und 0 
ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank und empfehle fie einem 


ng. 


Die erſte Sendung dies jähriger 


Matjes ⸗ Heringe, vorzüglicher 
Qualität, in / Tonnen empfingen 
Petschow & Co. 
12978 Hundegaſſe No. 38. 


Ditzzjährige Matjes⸗ Heringe 
beſter Qualität empfiehlt 
12977 Nud. Evers, Fiſchmarkt 13. 


| s KISTEN 95 ist die Hängestube 


nebst Kabinet etc., elegant möblirt sogleich 
2842 


zu vermiethen. 


2 


ehr lee und geſchickt entfernt hat, 


eden. 
Dr. Dechend. 


pPappdächer fertigt EHE 
die Quadrat⸗Ruthe "ang 
zu 4½ A, unter Ga⸗ WE 
tkautie, 
lliessner, ' 
eſitzer in Nieſewanz "ER 
per Conitz. 2005 


Ein Commis, der eine gute Hand ſchreidt, 
gegenwärtig in Condition ſteht, ſucht zum 
1. Juli c. in einem Material-, Getreide⸗, De⸗ 


ſtillations⸗ oder Brennerei⸗Geſchäft ein Engage⸗ 


ment. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſ⸗ 
ſen in der Expeduion dieſer Zeitung unter No. 
2949 einzureichen. 


Eine Vayeriſche Bierbrauerei wird zu Michaeli 
d. J. zu pachten geſucht. Adreſſen mit An⸗ 
gaben des Umſatzes werden an die Exped tion 
dieſer Zeitung sub 2859 einzuſenden erbeten, 
ie Homoopathiſche Ceutral⸗Apotheke 
von Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 
haͤlt ſtets vorrätpig: 

„Hausapotheken für Menſchen von 6100 
Mittel im Preiſe von 1 — 10 in Tropfen 
Thiere zu 
5 0 


und — — Apotheken f 
ombdopat e otheken für 
„60 und 120 Ritter” von 
wie ſämmtliche gebräuchliche hbomdopalhiſche Arz⸗ 
neien. 12785 


Ein Abonnement auf 
Selterſer⸗ und Sodawaſſer habe auch für dieſen 
ommer billigſt eingerichtet und können Theil⸗ 
nehmer jeder Zeit beitreten. Das Nähere in 
meinem Comptoir, Roggenpfubl 75. b 


02 


Fabrik für künſtliche Mincralwaſſer, 


Otto Schäffer. 2898 


Ein Madchen in geſetzten Jahren, aus anſtän⸗ 

diger Familie, aber nur eine ſolche, wird 
der Hausfrau zur Seite, zur Führung einer 
großen Wir hſchaft (Hotel) geſucht. Adteſſen 
nimmt die Expedition viefer Zeitung unter 2982 
entgegen. 


(& ne anſt tüchtige Wiahin, welche ſchon meb⸗ 
. teren großen Wulhſchaſten vorgeſtanden, 
ſucht baldigjt ein Engagement; auch wäre fie 
geneigt, eine Meierei zu übernehmen. Das Na⸗ 
here im Geſinde⸗Bureau 2. Damm No. 4. 
12980 J. Hardegen. 


( / XT 
Ee weder Wirihihait erfahrene au ftänpige 
„ Perſoni keit, wied zur Unterſtützung und 
Vertretung der Hausfrau, auf einem größeren 
Gute zu engagiren gewünſcht. Die Adreſſe zu 
25 8 in der Expedition dieſer Zeitung unter 


Cin Ritterguisbeſitzer, Willwer, wünſcht eine 
Dame zur Leuung feiner Pauswillhſchaſt, 
und mütterlicher Beaufſichtigung ſeiner 3 Knaben 
im Alter von 5 bis 7 Jahren zu engagiren. 
„Gef. Adreſſen nimmt die Expebinon biefer 
Zeitung unter No. 2791 entgegen. 
Auf Kalitten bei Liebemühl O.⸗Pr. wird ein 
tüchtiger Inſpector, (verheirathet oder un⸗ 
verheirathet) geſucht. Brennereibetrieb. Eintritt 
ſofort. Offerten franco. 2290) 
Ein ordentlicher ehrlicher Laufburſche wird ger 
Eſucht. Näh, zu erfahren Scäferei No. 12. 


Ein Commis fürs Gelreidegeſchäft, der wo⸗ 
möglich polniſch ſpricht, kann ſofort, wenn 
er gute Zeugniſſe beſitzt, eintreten bei 

ebrüder Behrend 
2903, in Dirſchau. 


Cin junger Mann, der im Getreide: und 

Waaren⸗Geſchaft thätig geweſen iſt, ſucht 

eine Stelle unter bescheidenen Ansprüchen. 

Aoteſſen dütet man in der Exped. dieſer Zig. 

unter A. B. 2944 abzugeben. 

Ein Hauslehrer, nicht muſikaliſch, der Knaben 
2 - vorbereitet und gute 


Zeugniſſe bejigt,. Juchr en a tiges 
„ement. Gef. Offerten in der rped⸗ Der 


genug unter No. 2874 
in (Gehiſfe fürs Material- @eiwält 
Ein Gehilfe je doch — pobenchen 


Sprache machtig, wird ſofort geſucht, durch 
2893 


N Joh. F. Froſt in Mewe. 


Zuckau in Lanziger Otlomin. 
Donnerſtag, 16. Juni. 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt 


in Charlottenburg bei Berlin, unter ärztl. 
Leitung des Dr. Ed. Preiß, nimmt das ganze 
Jahr hindarch Krante aller Art in Penſion. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Anſtalts-Arzt in vielen Krantheuen z. B. 
Aſthma, Geſicht ſchmerz, alte Wechſer fieber u. 
ſ. w. weit taſcere Erfolge, als bisher mo, lich 
waren, erzielt, worüber deſſen Schriſten, beſond. 
ſeine „Phyſiologiſche Unterſuchung uber die 
Wilkung des kalten Waſſers im Bereiche des 
Nervenſyſtems ꝛc.“ (bei Nücrer & Puchler, 
Berlin) Auftlärung giebt. 1490 


Hotel de Serlin: Kaufl. Xırbeirutb u. os 
ſenſtein a. Berlin, Wittmeyer a. Brandenburg, 
Hiniſchke a. Memel, Fruht a. Eiberjeiot, Nilſch⸗ 
mann a. Barmen, Holle a. Cöln, Gobler a. 
Breslau, Sumuelſohn a. Dresden, Romminger 
da. Hamburg. 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Hell a. 
Kobiella. Lieut. Foß a. Kußſeld. Rentier Hüter 
a, Lubacz. Raufl. Blubm d. Dt, Eplau, Lichten⸗ 
ſtein a. Löbau. Jacobſohn n. Sohn a. Berent, 
Weller a. Barmen, Herold a. Berlin, Schueler 
jun. a. Lipingora. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Reiche a, Berlin, 
Schrön a. Naumburg a. S., Hornung u. Wendt 
a. Hamburg, Hammerſtein a. Fürth, Fröhlich a. 
Meerane. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
Mueller a. Sklana. Gutsbeſ. Möller a. Abl. 
Mamten. Kfm. Karls a. Berlin. 

Hotel zu deu drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Winkler a. Rheda. Baumeiſter Philipp a Kö⸗ 
nigsb.ry. Paſtor Prömel a. Silligsdorf. Land⸗ 
wirih Thaer d. Nahmgeiſt. Kaufl. Schmidt a. 
Magdeburg, Meyer u. Köbler a. Berlin, Kauff⸗ 
mann a. Pr. Stargarot, Glantiz a Wittenberg, 
Aöding a. Erfurt, Davidſohn a, Poſen. 

Bujacks Hotel: Rutergutsdeſ. Prina a. 
Lauenburg. Gutsbeſ. Glaubitz a. Culm. Rentier 
Manzei a. Berlin. Orgelbauer Liedtke a. Lu⸗ 
an ‚Kaufl, Stenzel a. Memel, Sinſon a. 
Stettin. 

Hotel de St. Petersbourg: Rittergutsbeſ. 
v. Schenkel u. Nomainen⸗Rentmeiſter Knepmuß 
a. Osniszewo. Pract. Arzt Geſecus u. fm. 
Kroll a. Königsberg. 

Deutſches Haus: Beſitzer Schulz a. Krahm⸗ 
felde, Dueock n. Fam. a. Tiege. Rentier Kalte 
a. ee, igan. Kim. Igel a. Berlin. Frl. Haaſe 


a. Dirſchau. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Steinitz a. Gra⸗ 
bow, Weſtphal a. Raddewo. Kaufl. Meutel u. 
Birger a. Berlin, Neumann a. Bromberg. Leh⸗ 
rer Schuhmann a. Breslau. 


Drud und Verlag von A. W. Kaſem ann 
. in Danzig. 


